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Saurer nach Gewinnrückschlag
wieder auf dem richtigen Weg?
Die Auswirkungen des gravierenden
Preisverfalls in den wichtigsten Märkten
des Spinnereimaschinengeschäftes sind
für Saurer noch immer spürbar. Aber:
«Saurer wird seinen Weg als weltweit
führender Anbieter von Textilmaschinen
und -Systemen entschlossen fortsetzen»,
so der Pras/r/enf t/ei Verwa/fangsrates
Dr. Car/ //. Da/zn auf der Bilanzpresse-
konferenz im Mai 1995.

Der Betriebserfolg reduzierte sich auf
ein ausgeglichenes Resultat von sFr.

1,6 Mio.; das Konzernergebnis weist ei-

nen Verlust von 27,7 Mio. Franken auf.
Dies wurde in der Pressekonferenz

hauptsächlich auf das schlechte Ab-
schneiden der Schlafhorst-Gruppe
zurückgeführt. Trotz erheblicher Preis-
einbussen gelang eine Umsatzsteige-

rung um 3,4% auf 1,731 Mia. Franken.
Der Cash-flow erhöhte sich gegenüber
dem Vorjahr um 53,6% auf 109,6 Mio.
Gleichzeitig sank die Nettoverschul-
dung auf 36,1 Mio. Franken. Im Be-
reich Sticksysteme konnte eine Umsatz-

Steigerung von 16% erreicht werden.
Dr. Hahn betonte, dass trotz anders-

lautender Veröffentlichungen in den

Medien M<?/A M. Le/mer das volle Ver-
trauen der Geschäftsleitung besitzt. Er
zeigte sich zuversichtlich, dass durch
die zunehmende Erdbevölkerung wei-
tere zusätzlichen Markteintritte, sei es

als Produzenten oder als Konsumenten,
zu erwarten seien.

1995 wieder schwarze Zahlen

Das Unternehmen rechnet damit, im
Verlaufe des Jahres wieder positive Re-
sultate zu erzielen, das heisst «Schwarze
Zahlen» zu schreiben. Das bedeutet,

«konsequent die Regeln des Marketings
anwenden und notfalls auf Aufträge ver-
ziehten», so Lehner. Mit dieser Arbeits-
weise sei der Markt bereits beruhigt
worden. In der gesamten Saurer AG
wird mit einer 3,5 %igen Reduktion der
Mitarbeiterzahlen gerechnet.

Wie jedoch die «Sonntagszeitung» in
ihrer Ausgabe vom 14. Mai 1995 be-

richtet, widersprechen Dokumente die
der Redaktion der Sonntagszeitung
vorliegen den optimistischen Aussa-

gen. Nach diesen Papieren, die von
Lehner als echt bezeichnet wurden, re-
duzierten sich die Auftragseingänge im
ersten Jahresdrittel 1995 bei Autocoro
um 30% und bei Autoconer um 40%.
Damit wurden die Budgetziele massiv
verfehlt.

Me/A M. Le/mer, CA/e/ ZJxecaAve 0//;-
cer, Sawrer AG

Rieter Holding AG -
Bewährung in umkämpften Märkten
Der Rieter-Konzem blickt auf ein insge-
samt erfreuliches Geschäftsjahr zurück.
Trotz schwierigem Umfeld hat Rieter
den Umsatz praktisch auf Vorjahreshöhe
halten und den Reingewinn steigern kön-
nen. Das Betriebsergebnis spiegelt die

negativen Einflüsse von starkem Fran-
ken, Preisdruck und stagnierendem
Marktvolumen. Der Konzern verfügt je-
doch über gute Voraussetzungen, um von
einem Marktaufschwung zu profitieren.
Für 1995, das Jahr seines 200jährigen
Bestehens, erwarte Rieter eine spürbare

Umsatzerhöhung und eine Verbesserung
der Ergebnisse, betonte Karr FW/«; Vor-

s/fzmZer r/er Konzerr/eh««#, anlässlich
der Bilanzpressekonferenz am 3. Mai in
Winterthur.

Der Rieter-Konzern erzielte 1994 ei-

nen konsolidierten Bruttoumsatz von
1 615,5 Mio. Franken. Gegenüber dem

Vorjahr reduzierte sich der Umsatz so-
mit um 2,4%. Bei der Konzemgruppe
Spinning Systems bewirkte der sehr

niedrige Bestellungseingang vom Vor-

jähr im ersten Halbjahr 1994 Umsatz-
Verluste, die in der zweiten Jahreshälfte

nur teilweise ausgeglichen werden
konnten. Der Umsatz sank um 17,6%
auf 661,6 Mio. Franken. Rieter Chemi-
cal Fiber Systems konnte 1994 die

Marktstellung weiter ausbauen. Der
Umsatz dieser Konzerngruppe wuchs

um 11,7% auf 346,3 Mio. Franken. Bei
der Konzerngruppe Unikeller, ab 1. Ju-

ni Rieter Automotive Systems, macht
sich die günstige Konjunktur im eu-

ropäischen Autogeschäft positiv be-
merkbar. Automotive Systems hat 1994
den Umsatz um 11,6% auf 593,2 Mio.
Franken gesteigert.

Arbeit an der Leistungs- und Ko-
stenstruktur

Die tieferen Preise bei Spinning Systems
hatten unter anderem zur Folge, dass die

Unternehmensleistung pro Mitarbeiter
1994 um 3,9% auf 189 800 Franken sank.

Der Personalaufwand hingegen konnte

erneut um 20,5 Mio. Franken auf 35,5%
der Untemehmungsleistung reduziert
werden. Rieter hat 1994 gewisse Dienst-

leistungen ausgelagert, beispielsweise in
den Bereichen Informatik und Unterhalt

von Maschinen, um das Unternehmen in
zyklischen Märkten flexibler agieren zu
lassen. Diese Auslagerungen haben wie-
derum Einfluss auf den Betriebsaufwand,
der um 19,8 Mio. Franken auf 15,2% der

Untemehmungsleistung anstieg.

Reingewinn gesteigert

Das Betriebsergebnis ist geprägt von
den ausserordentlich harten Wettbe-

werbsbedingungen bei Spinning Sy-
stems. Es sank 1994 um 5,8 Mio. auf
52,2 Mio. Franken. Die Konzerngrup-
pen Chemical Fiber Systems und Auto-
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